
 

Einladung zu szenischen Lösungs-Experimenten: 
Die eigenen Ideen in Szene setzen! 

 

 
Auskünfte und Anmeldungen bei Sabine Gisinger, Tel. 05572/3894-459, Fax: 05572/3894-172 
eMail: Gisinger.Sabine@vlbg.wifi.at  

Hans-Peter Korn Dr. phil., Coach und Mentor, Hochschuldozent. Promovierter Physiker, 
langjährige Führungserfahrung in stark technologisch geprägten Bereichen. Heute 
fokussiert auf Veränderungs-, Kooperations- und Kommunikations-Prozesse in 
Unternehmen und komplexen Projekten. 
Geschäftsführender Inhaber der KORN AG. Weiterbildungen in systemischem 
Projektmanagement, lösungsorientiertem Coaching, Organisationsaufstellungen, 
Gruppen-Psychotherapie, Soziometrie, Soziodrama und Psychodrama, Theaterarbeit. 
Autor und Mitherausgeber des Buches: 
Lueger/Korn: "SOLUTION-FOCUSED MANAGEMENT", Rainer Hampp Verlag, München, 2006 
www.korn.ch  

Kreative Lösungen auf direktem Weg ohne tiefschürfende Problemanalysen finden: Die 
Verbindung der "lösungsfokussierten Arbeit" mit den Techniken des Soziodramas und 
Psychodramas und des Forumtheaters macht das möglich. Statt mit vorkonzipierten 
Rollen und Stories wird dabei mit den eigenen Fällen gearbeitet. Das erleichtert den 
Transfer in die Alltagsrealität.  
Auf der "SolutionStage®", einer "Probebühne für Lösungen", werden passende Lösungen 
mit verschiedenen Formen szenischer Improvisationen im Handeln erarbeitet. 

In diesem Kurzworkshop können die Teilnehmenden Lösungsideen für ihre eigenen 
Fragestellungen und Anliegen erarbeiten und erhalten einige exemplarische methodische 
Impulse für ihre Arbeit als Berater, Trainer und Coach.  

Im Zentrum der Lösungsfokussierung steht das Prinzip, komplexe Situationen weder 
modellieren noch verstehen zu wollen. Stattdessen wird  unvoreingenommen beobachtet was 
alles bereits (ein wenig) funktioniert, um in kleinen Schritten diese "positiven Unterschiede" 
zu verstärken.  
Die Lösungsfokussierung beruht auf Erkenntnissen der Neuen Systemtheorie und des 
Konstruktivismus und der Hypnotherapie und wird gestützt u.a. von Forschungsergebnissen 
der Neurowissenschaften. Entwickelt wurde dieser Ansatz ausgehend von Arbeiten am Mental 
Research Institute (MRI / Palo Alto) von Steve de Shazer und Insoo Kim Berg in dem 1978 
gegründeten Brief Family Therapy Center (BFTC) in Milwaukee, Wisconsin.   
 
Dem von Jakob Levy Moreno begründeten Psychodrama/Soziodrama liegt eine systemische 
Haltung zugrunde: Der Mensch entwickelt sich im Beziehungsnetz zu anderen Menschen und 
durch Interaktionen mit der sozialen und der natürlichen Umwelt und kann diese kreativ und 
spontan gestalten. Für Moreno ist Spontaneität die älteste universell vorhandene, jedoch am 
schwächsten entwickelte Kraft der Menschen. Oft ist sie durch Sozialisations- und 
Entkulturationsprozesse gehemmt und entmutigt.  
 
Vortragender: 

 

 

 

 

 

Wann & Wo: Mittwoch, 5. Dezember 2007, 19:00 Uhr, Bildungshaus Arbogast, Götzis 
 Dauer: ca. 3 Stunden 
 
Veranstalter:  WIFI Vorarlberg und EGC (Europäische Gesellschaft für Coaching) 

Beitrag: € 10,-; für EGC-Mitglieder € 5,- zahlbar an der Abendkasse 


